Denn sie wissen nicht, was sie wollen

Friedrich Merz, CDU, Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion:

„Verschärfungen kündigte Merz besonders hinsichtlich der geltenden Steuerfreiheit bei Veräußerungsgewinnen von Kapitalgesellschaften und beim Verlustvortrag an. ...“

(Pressemitteilung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion v. 21.01.2002)

Edmund Stoiber, CSU, bayerischer Ministerpräsident:

„ ... ich halte es für ausgewogen und gerecht, im Interesse einer breiten Steuersenkung für alle die völlige Steuerfreiheit solcher Unternehmensveräußerungen auf den Prüfstand zu stellen. ...“

(Die Welt v. 20.04.2002)

Friedrich Merz, CDU, Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion:

„Es wird keine kurzfristige Änderung bei der steuerlichen Freistellung vor dem Jahr 2004 geben.“

(FAZ v. 21.04.2002)

Gerda Hasselfeldt, CSU, finanzpolitische Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion:

„... Hasselfeldt lehnt eine neuerliche Besteuerung von Veräußerungsgewinnen ab. „Wenn man das geltende System Halbeinkünfteverfahren betrachtet, geht das so einfach nicht,“ sagte Hasselfeldt ... Damit stellt sich Hasselfeldt ebenso wie ihre Parteikollegen, der Münchner Staatskanzleichef Erwin Huber und der bayerische Finanzminister Kurt Faltlhauser, in dieser Frage gegen Pläne des CDU/CSU-Kanzlerkandidaten Edmund Stoiber. ...“

(Financial Times Deutschland v. 22.04.2002)
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